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Wer eine Immobilie besitzt, beschäftigt sich
früher oder später mit dem Wechsel der
Hypothek zu einer anderen Bank. Aber auch
Anpassungen aufgrund von grösseren
Renovationen oder Umbauten sind vielfach
ein Thema. Nebst den Finanzierungskon-
ditionen ist insbesondere die individuelle
Beratung mitentscheidend.

Weil bei einer Finanzierung weit
mehr als die Hypothek berück-
sichtigt werden muss, empfiehlt es
sich, frühzeitig das Gespräch mit
einer Spezialistin wie der Zürcher
Kantonalbank zu suchen. Nebst
der Immobilie und den verschiede-
nen Finanzierungsmöglichkeiten
berücksichtigen unsere Kundenbe-
treuerinnen und Kundenbetreuer
weitere relevante Themen wie
Vorsorge, Nachfolge und Amortisa-
tionen. Diese vernetzte Beratung
über die Hypothek hinaus zeigt
auf, wie Vorsorgelücken geschlos-
sen werden können, wie Hypothek

und Steuern zusammenspielen und
wie Risiken bestmöglich abgesi-
chert werden – und dies alles indi-
viduell auf die Lebenssituation
und die Bedürfnisse abgestimmt.

Wohnen mit gutem Gewissen
Die Zürcher Kantonalbank beglei-
tet und berät ihre Kundschaft
in jeder Lebensphase, auch bei der
Planung von Renovationen und
Umbauten. Hauseigentümer und
-eigentümerinnen entscheiden
sich dabei vermehrt für energeti-
sche Sanierungen. Diese stei-
gern den Liegenschaftswert und

führen dabei gleich zeitig zu tiefe-
ren Kosten dank eines gesenkten
Energieverbrauchs. Die Zürcher
Kantonalbank fördert energetische
Sanierungen und bietet mit der
nachhaltigen Hypothek namens
«ZKB Umweltdarlehen» attraktive
Konditionen: Die Zinsvergünsti-
gung auf die Festhypothek beträgt
derzeit bis zu 0,8 % jährlich
während maximal fünf Jahren.

Lebenslanges Versprechen
Zusätzliches Plus: Die Zürcher Kan-
tonalbank gewährt ihren langjäh-
rigen, treuen Hypothekarkundinnen
und -kunden eine lebenslange
Finanzierungszusage und bietet un-
abhängig vom Alter, unter Vor-
behalt der Tragbarkeit, attraktive
Hypotheken. Dank diesem Bank-
versprechen ist das Eigenheim
lebenslang sicher – und einer an-
stehenden Pensionierung kann ge-
lassen entgegengesehen werden.

Hypotheken:
Bei einem Wechsel
zählt der Weitblick

Haben Sie Fragen
zur Liegenschafts-
finanzierung? Läuft
Ihre Hypothek bald
ab? Kontaktieren
Sie uns unter
0844 843 823, wir
beraten mit Weit-
sicht.

zkb.ch/hypothekwechseln
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D E S I G N

Die Innenarchitektin Branca Good debütierte mit 
dem Tisch «Aleph» als Produktdesignerin.Wir 

erklären, was den Tisch so besonders macht.  
Redaktion: Anita Simeon Lutz

Tisch der neuen Zeit

ir treffen uns mit Bran-
ca Good in ihrer neuen 
Materialothek in Glatt-
brugg. Mitten im Raum, 
mit Sicht auf einen ma-
gischen Sonnenaufgang, 

sitzen wir an ihrem neusten Werk: «Aleph».  
Aleph ist der erste Buchstabe des hebräischen 
Alphabets und bedeutet Anfang. Ein solcher 
ist auch das Debut der Interior Designerin im 
Produktdesign. «Die Form des Sechsecks hat 
mich schon lange fasziniert», erklärt Branca 
Good. «Sie klebte etwa in dieser Tischgrösse 
bereits seit Jahren in meiner alten Materialo-
thek am Boden und ich wusste, daraus wird 
einmal ein Tisch. Damals gab es noch keine 
sechseckigen Tische, aber das ist ein bisschen 
meine Bestimmung. Oft habe ich die Idee zu 
einer neuen Gestaltung lange bevor andere 
dazu kommen, aber die Realisation dauert 
halt meist auch ihre Zeit.»

Für die Realisation des Tisches «Aleph» 
spannte Branca Good mit der Möbelmanu-
faktur IGN. in Sempach zusammen. David 
Hochuli, Leiter der Kollektion, erinnert sich: 

«An den Designtagen 2021 kam Branca auf 
mich zu und erklärte ihre Idee von einem 
Tisch. Ich besuchte sie dann in ihrer Materi-
alothek und der Begeisterungsfunke flog 
auch auf mich über.» Das Sechseck ist näm-
lich für einen Tisch eine ganz besondere 
Form. Im Gegensatz zu einem runden Tisch 
hat jede*r seinen klar definierten Platz. Au-
sserdem ist das Sechseck kompakter als der 
Kreis. Wie bei einem runden Tisch gibt es je-
doch auch keine Hierarchien. Und noch et-
was ist uns an diesem Morgen aufgefallen: 
Dank der perspektivischen Verzerrung hat 
jede*r das Gefühl, an der längsten Kante zu 
sitzen. Diese Eigenschaften machen ihn zum 
Tisch der neuen Zeit. Bezüglich Material ent-
schied sich Branca Good für eine hellgraue 
MDF-Platte, aber natürlich gibt es die Tische 
auch in Massivholz. Das besondere Merkmal 
ist aber das Dekor an der Tischkante und an 
einer der sechs Flächen des zentralen Tisch-
fusses: Sie bestehen aus einer gelaserten De-
korplatte der Firma Argolite aus Willisau.

www.goodinteriors.ch, www.ign.swiss
www.argolite.ch

W

Die Tische gibt es auch 
in klein und in 

verschiedenen Höhen 
und Materialien. Was 

bleibt, ist die Schmuck-
kante mit einem 

Dekofries von Argolite.

Branca Good ist 
hauptsächlich Interior 

Designerin, aber sie 
interessiert sich für alle 
Formen der Gestaltung. 
Nun hat sie zusammen 

mit IGN. ihr erstes 
Produkt realisiert.
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